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1 Einleitung 

Der Trend nach Sicherheit im Wohnumfeld steigt stetig. Durch mechanische Sicherung wird eine 
Verlangsamung oder sogar Verhinderung des Einbruches, im Gegensatz zu elektronischen Siche-
rungen, die einen Einbruch nur melden, erreicht. Aus diesem Grund sind mechanische Maßnah-
men ein wirksamer Schutz gegen Einbrecher. 

Bei Kunststofffenstern und -türen hat sich bei einer gewünschten Einbruchhemmung die Wider-
standsklasse RC 2 bewährt. Die Widerstandsklasse RC 1N wird in den nächsten Jahren, aufgrund 
des Verzichts auf Einsatz von einbruchhemmender Verglasung und somit Reduzierung der Kos-
ten, an Bedeutung gewinnen. 

Bild 1.1 zeigt die schematische Beanspruchung durch Einbruch. 

 
Bild 1.1: Darstellung von Einbruchhemmung von Fenstern [1] 

2 Anforderungen und Klassifizierungen 

2.1 Anforderungen 

Im Gegensatz zu anderen europäischen Ländern, beispielsweise den Niederlanden, gibt es in 
Deutschland keine gesetzliche Anforderung an den Einbruchschutz. Vielmehr muss er gesondert 
zwischen Bauherren, Planer und ausführender Firma geregelt werden. 
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2.2 Klassifizierung 

Die Klassifizierung von Fenstern, Türen und Rollläden in Bezug auf Einbruchhemmung erfolgt ge-
mäß DIN EN 1627 [2]. In dieser Norm wird das jeweilige Produkt in eine von 6 Widerstandsklassen 
eingeordnet, wobei die unterschiedlichen Widerstandsklassen den zu erwartenden Täterbeschrei-
bungen, Widerstandszeiten und Einsatzmöglichkeiten gegenübergestellt werden.   

Eine Übersicht der Widerstandsklassen, der zu erwartenden Angriffsmethoden und Versuche Zu-
tritt zu erlangen ist in Tabelle 2.1 enthalten.  
 

Tabelle 2.1: Zu erwartende Angriffsmethoden und Versuche Zutritt zu erlangen nach DIN EN 1627 [2] 

Widerstandsklasse Zu erwartende Angriffsmethode und Versuche, Zutritt zu erlangen 

1 - Gelegenheitseinbrecher 
- einfache kleine Werkzeuge und körperliche Gewalt (Treten, Schulterstoß etc.) 
- Einbrecher verfügt über keinerlei Informationen über Bauprodukt oder wahr-

scheinlicher Beute 
- Einbrecher hat wenig Zeit und vermeidet Lärm, um Risiko gering zu halten 

2 - Gelegenheitseinbrecher 
- zusätzlich einfache Werkzeuge wie Schraubendreher, Zarge, Handsäge etc. 
- verfügt nur über geringe Informationen über wahrscheinlichen Widerstandsgrad 

des Bauproduktes 
- hat wenig Zeit, vermeidet Lärm und ist nur in geringem Maße zum Risiko bereit 

3 - Einbrecher 
- Werkzeuge wie Kuhfuß, zusätzlichen Schraubendreher, Hammer, mechanischer 

Bohrer etc., um mehr Kraft aufwenden zu können 
- verfügt über einige spezielle Informationen über möglichen Widerstandsgrad des 

Bauproduktes 
- muss Zeit, als auch Lärm berücksichtigen 
- ist bedingt zum Risiko bereit 

4 - erfahrene Einbrecher 
- zusätzlich schweren Hammer, Axt, Stemmeisen, sowie einen tragbaren batterie-

betriebenen Bohrer, um eine größere Bandbreite von Angriffsmöglichkeiten zu 
haben 

- erwartet angemessene Beute und ist entschlossen 
- weniger beunruhigt in Bezug auf den durch ihn entstehenden Lärm 
- bereit höheres Risiko einzugehen 

5 - sehr erfahrener Einbrecher 
- zusätzlich Elektrowerkzeuge, wie Bohrer, Loch- und Stichsäge und Winkelschlei-

fer von max. 125 mm Durchmesser, um Bandbreite potentiell erfolgreicher An-
griffsmethoden  zu erhöhen 

- erwartet angemessene Beute, ist entschlossen und gut organisiert 
- kaum beunruhigt in Bezug auf den durch ihn entstehenden Lärm 
- bereit hohes Risiko einzugehen 

6 - sehr erfahrener Einbrecher 
- zusätzlich Spalthämmer, leistungsstarke Elektrowerkzeuge und Winkelschleifer 

von max. 230 mm Durchmesser 
- Werkzeuge sehr leistungsfähig und potentiell sehr wirkungsvoll 
- erwartet entsprechend große Beute, ist entschlossen und sehr gut organisiert 
- nicht beunruhigt in Bezug auf den durch ihn entstehenden Lärm 
- bereit hohes Risiko einzugehen 

 

Die gängigen Widerstandsklassen von Verglasungen gemäß DIN EN 356 [3] werden wie in Tabel-
le 2.2 angegeben klassifiziert. Füllungen hingegen dürfen bei allen Prüfdurchführungen in den Wi-
derstandsklassen kein Versagen aufweisen. 
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Tabelle 2.2: Mindestanforderungen für Verglasungen nach DIN EN 356 [3]. Typische Glasaufbauten mit den 
dazugehörigen Widerstandsklassen [4] 

Klassifizierung 
nach DIN V 
ENV 1627 

Klassifizierung 
des Glases 

nach DIN EN 
356 

Widerstands-
klasse 

Typischer 
Glasaufbau, 

[mm] 
Typischer Glasauf-

bau, Skizze 

Vergleichbare 
Klassifizierung 

des Glases 
nach DIN 52290 

1 - 
RC 1 N 

 
RC 2 N 

- 

 

- 

2 P4 A RC 2 24 - 27 

 

A3 

3 P5 A RC 3 27 - 32 

 

B1 

4 P6 B RC 4 32 - 37 

 

B1 

5 P7 B RC 5 38 - 45 

 

B2 

6 P8 B RC 6 47 - 50 

 

B3 
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Beschlagsteile müssen den Anforderungen der nachfolgenden Tabelle 2.3 entsprechen. 

 
Tabelle 2.3: Anforderungen an Beschläge nach DIN EN 1627 [2] 

Widerstandsklasse 

EN 1303 EN 1303 EN 1906 EN 12209 
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RC 1 N 4 1 1 3 

RC 2 N 4 1 2 3 

RC 2 4 1 2 3 

RC 3 4 1 3 4 

RC 4 6 2 4 7 

RC 5 6 2 4 7 

RC 6 2 2 4 7 

 

DIN EN 13659 [5] beschreibt das Mindestwiderstandsverhalten von Rollläden gegen gewaltsames 
Eindringen. Hierbei fließen folgende Kriterien in die Bewertung ein: 

- Einfahren des Behangs 

- Widerstandsfähigkeit der Führungsschiene gegen Aufspreizen 

- Steifigkeit des Behangs unter Einwirkung einer Horizontalkraft 

- Durchbohrung einer Lamelle oder eines Ladenflügels 

- Widerstandsfähigkeit der untersten Lamelle 

- Einbau des Abschlusses 

- Fähigkeit der Demontage von außen 

- Zugriff auf Einbauvorrichtungen von außen 

- Zugriff auf das Bediensystem von außen (einschließlich Fernsteuerung) 
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Die Klassifizierung erfolgt hierbei in zwei Klassen. Bei den einzelnen Klassen müssen unterschied-
liche Anforderungen erfüllt werden, bzw. die Konstruktion muss unterschiedlichen Kräften stand-
halten. Eine Übersicht der standzuhaltenden Kräfte mit der Klassenzuordnung bietet Tabelle 2.4.  

 
Tabelle 2.4: Klassifizierung des Widerstandes gegen gewaltsames Eindringen nach DIN EN 13659 [5] 

Widerstandsverhalten des Abschlußes Klasse 1 Klasse 2 Einheit 

Einfahren des Behanges 400 750 [ N ] 

Widerstandsfähigkeit der Führungsschiene gegen Auf-
spreizen 150 300 [ N ] 

Steifigkeit des Behanges unter Einwirkung einer Horizon-
talkraft Widerstandsklasse 4 Widerstandsklasse 5 [ - ] 

Durchbohrung einer Lamelle oder eines Ladenflügels 7 12 [ J ] 

Widerstandsfähigkeit der untersten Lamelle 250 500 [ N ] 

Einbau des Abschlusses 150 300 [ N ] 

Möglichkeit der Demontage von außen Montagevorrichtungen von außen nicht zugänglich 

Zugriff auf Einbauvorrichtungen von außen Befestigungsvorrichtungen von außen nicht zugänglich 

Zugriff auf das Bediensystem von außen (einschließlich 
Fernsteuerung) Bedienvorrichtungen von außen nicht zugänglich 

 

Rollläden die einbruchhemmend wirken sollen, werden gemäß DIN EN 1627 [2] klassifiziert. Als 
Übersicht dient die nachfolgende Tabelle.  

 
Tabelle 2.5: Statische Belastung von Rollläden nach DIN EN 1627 [2] 

Belastungspunkte Widerstandsklasse 

1 2 3 4 5 6 
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Führungsschiene Auslen-
kungsprüfung 3 kN 30° 3 kN 30° 6 kN 30° 10 kN 30° 15 kN 30° 15 kN 30° 

Prüfung auf Hochschieben 
des Panzers 3 kN C 3 kN C 6 kN C 10 kN C 15 kN C 15 kN C 

Prüfung auf Herausziehen 
des Rollpanzers 

1,5 
kN 

10 
mm 

1,5 
kN 

10 
mm 3 kN 10 

mm 6 kN 10 
mm 10 kN 10 

mm 10 kN 10 
mm 

Statische Prüfung an Füh-
rungsschiene und Panzer 

1,5 
kN 

10 
mm 3 kN 10 

mm 6 kN 10 
mm 10 kN 10 

mm 10 kN 10 
mm 10 kN 10 

mm 

C = Spaltlehre C 
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Grundsätzlich muss die Sicherheitskette, d.h. von Wandanschluss über Werkstoffe, Falzausbil-
dung, Beschläge bis hin zur Verglasung, aufeinander abgestimmt sein. Die Montage bei einbruch-
hemmenden Fenstern muss auf Grundlage der Herstellervorgaben erfolgen. Dort finden sich An-
gaben zu den zu verwendenden Befestigungsmitteln, Abstände der Befestigungsmittel und die 
Angabe der Bereiche für den Einsatz von starren Befestigungsmitteln. Einbruchhemmende Fens-
ter und Türen sollten nur in Massivwänden eingebaut werden, da sie nur dort einen wirksamen 
Schutz gewährleisten. 

Sollten für einzelne Produkte nur historische Prüfzeugnisse vorliegen kann davon ausgegangen 
werden, dass sie nach Tabelle 2.6 zugeordnet werden können. 

 
Tabelle 2.6: Korrelationstabelle mit Zuordnung der Widerstandsklassen nach DIN EN 1627 [2] 

Widerstandsklasse nach 
DIN EN 1627 

Widerstandsklasse nach 
DIN V EN 1627 

Widerstandsklasse nach 
DIN 18106 

RC 1 N - - 

RC 2 N WK 2 - 

RC 2 WK 2 WK 2 

RC 3 WK 3 WK 3 

RC 4 WK 4 WK 4 

RC 5 WK 5 WK 5 

RC 6 WK 6 WK 6 
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3 Messverfahren und Prüfnormen 

Die Prüfungen an Fenstern, Türen und Rollläden erfolgen gemäß DIN EN 1628 [6], DIN EN 1629 
[7] und DIN EN 1630 [8]. Die Vorgehensweise der Prüfung und der anschließenden Klassifizierung 
von einbruchhemmenden Bauelementen erfolgt gemäß DIN EN 1627 [2] nach einem festgelegten 
Ablaufschema. 

Zunächst erfolgt nach Erhalt der Probekörper, der dazugehörigen Dokumentation und Einbauan-
weisungen eine Auswahl bzw. Abschätzung der Widerstandsklasse, die zu prüfen ist. Die Überprü-
fungen der Beschläge müssen entweder den Anforderungen gemäß Abschnitt 6 oder Anhang B 
der DIN EN 1627 [2] entsprechen. 

Dann wiederum erfolgen mehrere Prüfungen mittels der oben genannten Normen. Zunächst wird 
die mechanische Festigkeit nach DIN EN 1628 [6] (statische Belastung) geprüft. Nachfolgend wird 
eine Prüfung der mechanischen Festigkeit der dynamischen Belastung gemäß DIN EN 1629 [7] 
durchgeführt, vorausgesetzt es handelt sich um die Klassen 1 bis 3. Handelt es sich um die Wider-
standsklassen 2 bis 6, so erfolgt ein manueller Einbruchversuch nach DIN EN 1630 [8]. 

Werden bei den Prüfungen alle Anforderungen erfüllt, so kann eine Klassifizierung gemäß DIN EN 
1627 [2] erfolgen. 

Im Rahmen der statischen Prüfung wird eine definierte Last auf verschiedene Punkte, bei Fenstern 
und Türen auf Verriegelungselemente und bei Rollläden auf Führungsschiene und Rollladenpan-
zer, über einen Druckzylinder aufgebracht. Bei der dynamischen Prüfung wird ein 50 kg schwerer 
Stoßkörper, bestehend aus zwei Luftreifen mit Zusatzgewichten, auf definierte Bereiche des Prüf-
körpers geschlagen. Hierbei werden hauptsächlich Verriegelungspunkte, Füllungsecken Füh-
rungsschienen und Rollladenpanzer gewählt. Die Fallhöhe definiert in diesem Fall die Wider-
standsklasse. Bei manuellen Einbruchversuchen darf der Probekörper bei den in Tabelle 3.1 an-
gegeben Werkzeugsätzen und Zeiten nicht versagen. 

Die manuelle Prüfung wird unter Zuhilfenahme von Werkzeug durchgeführt. Die definierten Werk-
zeugsätze und vorgegebene Prüfzeiten sind in Tabelle 3.1 angegeben.  

 
Tabelle 3.1: Werkzeugsätze und Widerstandszeiten nach DIN EN 1627 [2] 

Widerstandsklasse 
(RC) Beispiele für Werkzeugsatz 

Widerstandszeit / 
max. Prüfzeit 

 
[ min ] 

1 Schraubenschlüssel, Imbus-
schlüssel, Messer, Seil - / - 

2 Schraubendreher, Säge, 
Rohrzange, Holzkeile 3 / 15 

3 Schlosserhammer, Handboh-
rer, Kuhfuß, Satz Splinttreiber 5 / 20 

4 Kolbenhammer, Meißel, Axt, 
Bolzenschneider 10 / 30 

5 
Sägeblätter, Elektr. Stichsäge, 
Elektr. Bohrmaschine, Winkel-

schleifer 
15 / 40 

6 
Winkelschleifer, Stahlkeile, 

Spalthammer, Elektr. Bohrma-
schine 

20 / 50 
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